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Prälat Wilhelm Wissing (geb. 1916) 
wurde während seines Theologiestu- 
diums in Münster als Nachfolger von 
Karl 'Leisner Diözesanjungscharfüh- 
rer. Nach dem Kriegsdienst wurde er 
1946 zum Priester geweiht. Er war 
Diözesanjugendseelsorger in Münster 
und der erste Bundeskurat der Katho- 
lischen Landjugendbewegung in 
Deutschland. Von 1958 bis 1967 war 

Wissing Leiter des Katholischen 
Büros - Kommissariat der deutschen 
Bischöfe in Bonn. 1968-1984 war er 
Präsident des Päpstlichen Missions- 
werks Missio, Aachen.
1963-1965 war Wissing Assistent des 
Säkularinstituts Frauen von Schön- 
statt. In der Endphase der Verban- 
nungszeit P. Kentenichs wurde Wis- 
sing am 12.10.1964 Apostolischer Ad- 
ministrator des Schönstatt-Werkes. 
Als solcher hatte er die Aufgabe, die 
Trennung des Schönstatt-Werkes von 
den Pallottinern durchzuführen, ein 
neues Generalstatut anzufertigen, die 
Statuten für die einzelnen Gliederun- 
gen vorzubereiten und die Wahl eines 
Superiors für die Vereinigung der 
Priester vorzubereiten. Er war erster 
Generaloberer des Säkularinstituts 
der Schönstatt-Patres und von 1986- 
1987 Generalassistent des Säkularin- 
stituts der Schönstätter Marienschwe- 
stern.
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